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UReneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat am Donnerstag vormittag über Kiel die Reiſe zur
Teilnahme an den Beiſetzungsfelerlichkeen in Kopenhagen angetreten

Erbprinz von Hohenlohe erklärte in der Budgetkommiſſion daß von
einem Rücktritt des Grafen Götzen in Oſtaſrika nicht die Rede ſei

Die Quittungs und Tantiemeſteuern wurden in der Reichstags
kommiſſion abgelehnt der Schatzſekreiär kündigte die Einbringung einer
neuen Novelle zum Stempelgeſetz an

Ueber die bei der Vernichtung einer deutſchen Patrouille in Deutſch
Südweſtafrika Gefallenen liegt jetzt die Namensliſte vor

Kolumbiſche Küſtenſtädte ſind durch Flutwellen zerſtört worden der

Verluſt an Menſchen iſt ſehr groß

Ein Beitrag zur Duellfrage
Halle 16 Februar

In der JuriſtenZeitung ergreift zur Duellfrage die jüngſt wieder
im Reichstage der Gegenſtand lebhafter Erörterungen war Oberlandes
gerichts Präſident a D Dr Hamm Bonn das Wort Er erkennt im
Prinzip die Notwendigkeit des Zweikampfes als eine Mutprobe in ge

wiſſen Kreiſen an befürwortet aber eine Einſchränkung der gegenwärtig
über das Duell geltenden Beſtimmungen durch eine Erweiterung der Be
fugniſſe des Ehrenrates über die er folgende Grundſätze aufſtellt

1 Es wird ſchon jetzt in S eng des 8 193 Str G B
rungen der dandiungen im Den r tm 2

kann und wenn er gefordert wird die Forderung nicht anzunehmen braucht
und ſelbſt nicht annehmen darf Es iſt geboten daß in ſolchen Fällen
derjenige der ſich beleidigt fühlt dieſen Grundſatz nicht dadurch um
gehen kann daß er den betreffenden Offizier oder Beamten dann

außer dem Dienſt oder Amt ſeinerſeits ohne allen Anlaß
beleidigt um nunmehr ihn zur Forderung zu nötigen Da muß das
Ehrengericht ausſprechen daß der Beleidigte zur Forderung nicht ver
pflichtet der Fordernde vielmehr zur Rücknahme ſeiner Beleidigung und
Abbitte verpflichtet iſt Mancher erinnert ſich vielleicht noch wie 1856 der
Poltzeipräſident Hinckeldey in Berlin auf dieſe Weiſe zum Zweikampf

genötigt wurde Hinckeldey hatte auf Befehl des Königs Friedrich
Wilhelm IV perſönlich eine Geſellſchaft aufgehoben in der Kavallerie
offiziere Haſard ſpielten Jnfolgedeſſen wurden mehrere Offiziere beſtraft
oder entlaſſen Kurz darauf veranſtalteten die Berliner Kavallerieoffiziere
wie alljährlich ein Wettrennen Hinckeldey pflegte ſich bei dieſen als Zu

ſchauer einzufinden Die Kavallerieofftziere ſetzten einen wie es hieß als
beſonders ſicheren Piſtolenſchützen bekannten Kameraden an die Kaſſe
Dieſer verweigerte Hinckeldey die verlangte Eintrittskarte unter einer für
ihn beleidigenden Motiwierung Hinckeldey glaubte den Offizier fordern
zu müſſen und wurde von dieſem im Zweikampf erſchoſſen
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2 Daß eine wörtliche oder tätliche e Beſchimpfung in völliger Trunken

heit keine Beleidigung darſtellt wegen deren der davon Betroffene eine
Forderung erlaſſen müßte wird ſchon jetzt allgemein anerkannt dabei aber

bisher der Annahme völliger Trunkenheit eine zu enge Grenze gezogen
3 Es muß aber auch die Auffaſſung zum Durchbruch gebracht werden

daß derjenige der in animierter Stimmung oder im Affekt ſich zu einem
unbedachten Wort oder ſelbſt zu einer Tätlichkeit hat hinreißen laſſen dies

hinterher zurücknehmen und Abbitte leiſten darf ohne daß ſeine Ehre
darunter litte

4 Soweit es ſich um die Behauptung einer ehrenrührigen Tatſache
handelt muß der Ehrenrat in eine ſorgfältige Unterſuchung über deren
Wahrheit eintreten und falls ſich hiernach die Tatſache als unwahr ergibt
die Angelegenheit ohne Zweikampf dadurch zur Erledigung zu bringen
ſuchen daß es denjenigen der die Tatſache behauptet hat zur Zurücknahme
der Behauptung und zur Abbitte veranlaßt

5 Bei dem Ehebruch muß mit der jetzigen falſchen Anwendung des

Ehrbegriffs gebrochen werden wonach der betrogene Ehemann den Ehe
brecher fordern oder wenigſtens wenn er dem Ehebrecher den Ehebruch in
beletdigender Form vorgeworfen hat deſſen Forderung annehmen muß
Der Ehebrecher iſt dem Ehemann gegenüber nicht ſatisfaktionsfähig

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer befindet
ſich auf der Reiſe nach Kopenhagen Derſelbe traf am Donnerstag um
3 Uhr nachmittags im Sonderzug in Kiel ein Auf dem Bahnhofe
hatten ſich zum Empfange eingefunden Prinz und Prinzeſſin Heinrich
Großadmiral von Koeſter der Stadtkommandant der Polizeipräſident und
andere Der Kaiſer begab ſich an Bord des am Bahnhof liegenden Ver
kehrsboots Hulda und fuhr nach der Germaniawerft wo eine Beſichtigung
der Werft und des im Bau befindlichen Linienſchiffs Deutſchland er
folgte W Geſolge des Monarchen befinden ſich Generaladjutant

General der e i e à la guite nherr v den Bibran und Chef des Generalſtabes der eng
Generalleutnant von Moltke ferner Hofmarſchall Graf von Zedlitz
Trützſchler Flügeladjutant Major von NeumannCojel Chef des Militär
kabinetts Generaladjutant Graf von Hülſen Häſeler Oberregierungsra
von Valentini und der Geſandte Dr Graf Henckel von Donnersmarck
Von Kiel aus erfolgt die Abreiſe nach Kopenhagen

Die Amtsführung des Generalſtabsarztes der ArmeeProf Dr Scherning hat nach der D Mediz Wochenſchr mit einer
wichtigen Neuerung begonnen inſofern als dem Generalſtabsarzt
das Recht verliehen worden iſt drei wöchentlich einen Jm me
diatvortrag beim Kaiſer zu halten Auf dieſe Weiſe wird der Kaiſer
dauernd von autoritatitvſter Stelle über die Angelegenheiten des Militär
ſanitätsweſens auf dem laufenden gehalten Davon erwartet man eine
ſtärkere Förderung der Jntereſſen des Militärſanitätsweſens Noch
v Coler hat das Recht zum Jmmediatvortrag nicht beſeſſen von Leuthold
aber war durch ſeine Eigenſchaft als erſter Leibarzt des Kaiſers bei ſeinen
Audienzen naturgemäß mehr auf die Berückſichtigung perjönlicher Verhält
niſſe hingewieſen

Jn der Budgetkommiſſion des Feriqhstages erklärte bei
der Beratung des Etats für Oſtafrika der Leiter der Kolonialabteilung
Erbprin z zu Hohenlohe auf eine Anfrage ob das Gerücht wahr ſeti
daß der Gouverneur Dr Solf der Nachfolger des Grafen Götzen
werden ſolle von der Abberufung des Grafen Götzen könnekeine
Rede ſein die Regierung würde ſich freuen wenn er ſo lange wie
möglich auf ſeinem Poſten bliebe wo er ſich ſo große allgemein anerkannte
Verdienſte erworben habe
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König Oskar von Schweden
ſind ſo iſt ſeine Anweſenheit in Berlin für den deutſchſchwediſchen Handels
vertrag doch wichtig König Oskar iſt am 21 Januar 1829 in Stockholm
geboren und u ſeinem Bruder Karl XV als vierter Herrſcher aus dem

e auf dem Throne am September 1872 Er iſt mit
ophie von Naſſan vermählt welcher Ehe vier Söhne ent

In hohen Kommandoſtellen iſt ein Wechſel erfolgt
von Hausmann Generalleutnant und Oberq t zumKommandenr der 16 Dwiſion Frhr von Gayl Generalleutnant und
Oberquarttermeiſter zum Kommandenr der 21 Diviſton ernannt worden
Schottz Generalmajor und Kommandeur der 25 Feld Artillerte Brigade
von Below Generalmajor und Kommandeur der 4 d
Brigade ſind in den Generalſtab der Armee verſetzt und zu Oberquartiermeiſtern ecnannt Fürſt von Hohenzollern Generalmajor und Chef
des Füſilierregiments Fürſt Karl Anton von Hohenzollern Nr 40 t
zum Kommandeur der 3 Garde Jnfanterie Brigade ernannt Strauß
Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie Regiments Nr 87 iſt unter Be
förderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 85 Jnfanterie Brigade
ernannt

Jn der

rer

euerkommiſſion des Reichstags lehnte manam Donnerstag Regier mngsvor lage betr die Quittungsſteuer

einſtimmig ab Der Antrag der Abg Nacken und Raab betr eine
Tantiemeſteuer wurde gegen 10 Stimmen ebenfalls abgelehnt Der
Antrag Müller Fulda betr die Beſteuerung der Aktien Anteilſcheine
Jnterimsſcheine ufw wurde zurück geſtellt weil Staatsſekretär Freiherr
von Stengel erklärte daß der Bu ndestat eine zweite Novelle zum
Reichsſtempelgeſetz in der u a Vorſchläge wegen der Beſteuerung vonAktien enthalten ſeien in kürzeſter Friſt dem Reichstag vorlegen werde
Abg Nacken Ztr und Genoſſen brachten den bereits erwähnten Antrag
ein Anſichts farten die im Jnland zur Beförderung aufgegeben werden

mit 2 Pig pro Stück zu beſteuern
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Gräfin Juliane
Roman von B W Zell

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und doch Du Teurer am ſchwerſten habe ich ja ſelber

unter meinem Verzicht gelitten Das Opfer welches ich Deinem

ferneren Glück unter Selbſtentäußerung meines eigenen Glückes
bringen wollte war größer als je eine liebende Frau es ihrem
Herzen abgerungen

Auf Deinen glänzenden Lebensweg ſollte nicht der Schatten
einer unebenbürtigen Ehe fallen ich wollte Dir all die Kämpfe
erſparen die Dein Leben verbittert hätten Du ſollteſt der
ſtolze ſchöne vielbeneidete Graf Bülow bleiben als welchen
ich Dich nur ein einziges Mal geſehen und nun iſt doch
mein ſchweres Opfer vergebens nun hat der grauſame Tod
Dein reiches hoffnungsvolles Leben zerſtört

Die bittere Herzensklage verklang in unhörbarem Murmeln
es mochten noch tauſend Liebesworte ſein die das gramgebeugte
Weib dem geliebten Manne dem Vater ihres Kindes zuflüſterte
dann endlich nach einem letzten Kuß nach einem letzten langen
Blick ſchritt Maly die Stufen des Katafalks hernieder Jhre
Haltung erſchien jetzt ſicherer der Schritt feſter auf ihrem
bleichen Geſicht lag ein entſchloſſener Zug den Berg nie vorher
darauf geſehen Mit einer ſtummen Frage in den Blicken trat
er ihr entgegen

Jch habe meinen Abſchied genommen von dem Toten
Herr Doktor und könnte nun gehen Dennoch iſt mir an
Egons Sarge klar geworden daß ich noch etwas anderes im
Schloſſe zu tun habe wollen Sie mir dazu helfen

Sie wiſſen daß Sie über mich zu verfügen haben
Nun denn ich muß die Gräfin ſprechenl

Berg ſtarrte ſie erſchrocken an

Sie ſtaunen iſt es etwas ſo ungeheuerliches was ich
ling Jetzt da Egon tot iſt da ich ihn nicht mehr zu

einer Mesalliance verleiten kann dürfte man doch keinerlei

Groll mehr gegen mich hegen
ſprechen ihr ein einziges Mal im Leben von Angeſicht zu
Angeſicht gegenüberſtehen Jch will ſie nur an ihres Sohnes
Tochter mahnen damit etwas für deren Zukunft geſchieht
will ihr beweiſen daß Margaretes Mutter keine Unwürdige iſt

Der Doktor war verwirrt
Weshalb wollen Sie ſich noch die Aufregung zumuten

teures Kind Sie ſind ohnehin ſchon erſchöpft genug und der
Ruhe und Schonung bedürftig Auch iſt die Zeit ſchlecht
gewählt für eine ſolche Unterredung bald werden die erſten
Wagen vorfahren welche die Trauerverſammlung zuſammen
führt Wenn Sie Jhre Abſicht jedoch nicht aufgeben wollen
ſo verſchieben Sie dieſelbe wenigſtens

Nein nein jetzt muß es geſchehen ſo lange dieſe teure
Leiche noch über der Erde ruht ſpäter fände ich viel
leicht nicht den Mut dazu auch wohl ſchwerlich die Gelegen
heit Jch werde Schloß Wuſtrau nie mehr betreten und
zu mir dürfte die Gräfin Bülow ſchwerlich je im Leben
den Weg finden

Es war ein bitter ſchmerzliches Lächeln mit dem ſie dies
ſagte und Berg fühlte ſich davon in tiefſter Seele ergriffen

So ſei es denn erwiderte er entſchloſſen Warten Sie
einige Minuten ich werde die Gräfin benachrichtigen

Maly dankte ihm mit einem tiefen Blick dann wendete ſie
ſich wieder zur Leiche und ſchaute mit geſalteten Händen auf
das liebe erſtarrte Geſicht wie um ſich dieſe edlen ſchönen
Züge für immer unauslöſchlich einzuprägen Aus den Minuten
während welcher ſie warten ſollte wurden eine viertel eine
halbe Stunde ſie bemerkte es nicht in ihren tiefen Schmerz
verſenkt hatte ſie jedes Maß für die Zeit verloren

Jndeſſen ſtand Doktor Berg vor der Gräfin die bereits
für die Leichenfeier angekleidet war und in ſchleppenden Crepe
gewändern mit den bleichen ſtarren Zügen wie ein ſchönes
ſtarres Standbild erſchien Auch Komteſſe Käthe war anweſend
geweſen hatte ſich aber bei des Doktors Bitte die Gräfin in

Und ich muß ſeine Mutter wichtigen Angelegenheiten allein ſprechen zu dürfen ſofort
entfernt Mit wenigen Worten brachte Berg Malys Wunſch
vor ihm ſchien ſelbſtverſtändlich daß derſelbe ſofortige Erfüllung
finden werde Gräfin Juliane aber ſchaute ihn erſt mit einem
ſtolz erſtaunten Blick an und ſagte dann kalt

Die Unwerſchämtheit dieſer Perſon geht weit Natürlich
lehne ich es ab ſie zu ſehen

Ganz erſtarrt glaubte Berg anfangs nicht recht gehört
zu haben

Aber Frau Gräfin die Dame
Welche Dame So viel ich weiß befindet ſich außer mir

und meiner Nichte keine Dame im Schloß unterbrach ſie ihn
mit vernichtendem Hohne

Und dennoch nenne ich Fräulein Siedler eine Dame
fuhr er empört auf und ergänze meinen Satz von vorhin
indem ich hinzufüge daß dieſe Dame nichts für ſich erbitten
keine Anſprüche irgend welcher Art an Sie ſtellen will Jetzt
in dieſer Stunde eine derartige Härte Frau Gräfin Vergeſſen
Sie daß Egon dieſe Fran geliebt ſie zu ſeinem rechtmäßigen
Weibe machen wollte Vergeſſen Sie vor allem daß Jhr Sohn
eine Tochter hinterläßt

Jch erkenne das Kind nicht an ſagte die
Flammende Röte trat auf Bergs Stirn

Egon ſelber hat Jhnen wiederholt erklärt daß Margarete
ſeine Tochter ſei

Er kann getäuſcht worden ſein
Genug Frau Gräfin genug fuhr es ziſchend zwiſchen

des Doktors Lippen hervor ich dulde nicht daß man Maly
Siedler beſchimpft und wären Sie ein Mann ſo würde ich
eine andere Antwort geben Muß ich aber erſt die Mutter
erinnern das Andenken des toten Sohnes der noch über der
Erde ruht nicht zu ſchänden Und das tun Sie indem Sie
ſein Kind nicht anerkennen die Mutter ſeines Kindes beſchimpfen

Auch die Gräfin verlor jetzt ihre kühle Ruhe
Sie werfen ſich ſehr energiſch zum Ritter jener Jhnen

Gräfin unbewegt
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BDette Donnabend
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Donners

die Beratung des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung fort
geſetzt Abg Malkewiz gab ſeiner Freude Ausdruck daß die Regierung
in letzter Zeit in der Handwerkerfrage manches getan habe manches
ſei aber noch wünſchenswert wie die Einführung des Beſähigungsnachweiſes und die Förderung der Jnnungen Vor den müſſe die Lehrlings

ausbildung nur durch geprüfte Meiſter erfolgen Von anderen Rednern
wurde die Notwendigkeit einer Beſſerung der Lage der Heimarbeiter her
vorgehoben Auch auf dem Gebiete der Meiſterkurſe und der Handwerker
ſchulen ſei noch viel zu tun Abg Fryhr v Zedlitz erklärte er hoffe
daß der neue Mintſter nicht wie ſein Vorgänger ein Miniſter gegen
Handel und Gewerbe ſondern ein Miniſter für Handel und Gewerbe ſein
werde und betonte daß die ſoziale Geietzgebung nicht einſeitig die Jntereſſen

der Arbeiter ſondern auch die der Arbeitgeber berückſichtigen müſſe Handelsminiſter r Delbrng bemerkte dem einheitlichen Appell aller Redner an ihn

dem Handwerke eine beſondere Fürorge zu ſchenken komme er gern nach
Wenn es auch ſehr ſchwierig ſein werde alle Wünſche zu erfüllen ſo wolle
er doch darauf ſehen zu möglichſt vielen praktiſchen Erfolgen zu gelangen
Der Miniſter verſprach den Fragen des Befähigungsnachwetſes und der

dung die nur durch die Meiſter geſchehen dürſe der
der ammern der Beſſerung der Lage der

arbeuer und den Meiſterkurfen beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken Wenn
die verſchiedenen Jnterefſſengruppen ſich üglich der an die einzelnen
Reſſortmmiſter zu richtenden Forderungen ſtets rechtzeitig einigten würde
auch die politiſche Gefahr die durch die Sozialdemokratie drode beſeitigt
und würden dann auch die ſozialpolitiſchen Auſgaben die zu erfüllen ſeren

ſt werden Die Redner aller Parteien ertlärten daß ſie dem neuen
iniſter Vertrauen entgegenbrächten Handelsminiſter Delbrück betomie

daß es ſelbſtverſtändlich jet daß er bei allen Fragen Fühlungnahme ſowohl
mit den Arbeitgebern als mit den Arbeitnehmern wünſche So richtig es
ſei ohne Arbeiter kein Herr ſo richtig ſei es auch ohne geldſpendende
Induſtrie keine Wehrtraft

Jn Deurſch Südweſtafrika iſt wie wir geſtern berichteten
eine deutſche Patrouille vernichtet worden Darüber wird jetzt aus
Windhoet gemeldet Am 7 Februar d Js im Patrouillengefecht bei
Eendoorn Gefallen Leutnant Erich Bender geboren am 15 4 77
zu Voerde früher im Füſilier Regiment Nr 39 Schuß Kopi linke Seite
Gefreiter Walter von Santen geboren am 26 2 80 zu Glashagen
früher im Jnfanterie Regiment Nr 41 Kopf und Rückenſchuß Reiter
Aloys Feldmeier geboren am 13 5 83 zu Lengthal früher im
Koniglich Bayeriſchen 3 Chevauleger Regiment Verwundet Reiter
Karl Gerold geboren am 1 7 82 zu Giengen früher im Königlich
Württembergiſchen Jnfanterie Regiment Nr 120 Gefreiter Andreas
Pfeifer geboren am 20 7 82 zu Tauberſcheckenbach früher im Königlich
Bayeriſchen 13 Jnſanterie Regiment am 12 Februar d Js in Otjo
ſondu am Typhus und Ruhr geſtorben

Ein Kongreß für Kinderforſchung und Jugendfürſorge
ſoll im Oktober tn Berlin abgehalten werden Der Kongreß will für die
ganze auf Verſtändnis Schutz und entwickelnde Pflege der Kindheit und
Jugend gehende Bewegung der Gegenwart einen feſten Zuſammenſchiuß
erſtreben Der Vorſtand beſteht aus den Herren Dr W Münch
Geh Regierungsrat und Profeſſor an der Unweiſität Berlin J Trüper
Duektor des Erziehungsheims auf Sophienhöhe bei Jena Dr W Ament
Würzburg Geh Med Rat Prof Heubner Berlin Dr Chr Klumker
Frankfurt a Profeſſor W Rein Jena Geh Med Rat Profeſſor
Th Ziehen Berlin

Hamburg 15 Februar Der bisherige preußiſche Geſandte bei
den Hanſeſtädten Staatsſekretär des Auswärugen Amts von Tſchirſchky
und Bögendorff wurde heute im Rathauſe von dem Präſidenten des
Senats empfangen und überreichte dieſem ſein Abbéruf ungsſchreiben
Nach dem Empfang fand ein Frühſtück im Kaiſerſaal ſtatt an welchem
der Staatsſekretär teiinahm

Spanien
Zur Marokko Kouferenz

Die Kölniſche Zeitung weiſt auf den Widerſpruch der Havas
Depeſche und der darangeknüpften Bemerkung des Wolffſchen
Bureaus über die Unterredung des deutſchen Botſchaſters von Radowitz
und des franzöſiſchen Delegierten Revoil hin Daxaus ſcheine hervor
zugehen daß der Havasvertieter in Algeciras mit Revoil eine nur ganz
mangelhafte Fühlung hat Sonſt wäre die falſche Darſtellung über jene
Unterrednng unverſtändltch Tanächlich entwickelte der deutſche Botſchafter
von Radowißz in jener Unterredung die Anſichten der deutſchen Reichs
regierung über die Geſtaltung der Polizeigewalt in Marotko und verſetzie
Revoil in die Lage ſeine Regierung ganz genau über die Wünſche
Deutſchlands aufzullären Hierdurch werde die franzöſiſche Beſchuldigung
Deutſchland bringe durch das Hinzögern der Verhandlung die Konſeren
ins Stocken zu nichte gemacht Wir halten ſchließt das Blatt die Unter
ſuchung der Gründe der unrichtigen Darſtellung der Agence Havas für
minder bedeutjam als die auch von der Agence Havas feſtgeſtellte Tatſache
daß die Unterredung des deutſchen Botſchafters von Radowitz mit dem
franzöſiſchen Delegierten Revoill einen ausgezeichneten Emdruck machte
Es würde dies beweiſen daß Revoil den deuiſchen Wünſchen eine ſachliche
und nicht unfreundliche Beurteilung entgegenbringt und damit würden die

Ausſichten der Konferenz weſentlich gebeſſert
Em höchſt eigenartiges Licht wirft auf die Stellung Frankreichs

zur Jntegrität Marokkos und den Hoheitsrechten des Sultans eine
Times Meldung aus Tanger die wie folgt lautet Wie wir aus

zuverläſſiger Quelle erfahren hat Monſteur Say der Gründer und
Beſitzer von Port Say in Algerien und mehrere andere Frauzojen im
Anfang des Monats Januar eine Unterredung mit dem Präten
denten gehabt und ihm angeboten ihm eine Anleihe von einer Million
Franken zu beſorgen und 70000 Gewehre mit Munition zu liefern
Als Gegenleiſtung beanſpruchen ſie eine Konzeſſion für die ganze
Küſte zwiſchen Mellila und der algeriſchen Grenze und das zugehörige
Hinterland Say befindet ſich augenblicklich in Paris wahrſcheinlich um

doch ſo unbekannten Perſon auf Man kennt das es iſt
das alte Lied Derlei Circen ziehen jeden Mann in ihre Netze

Der Doktor trat mit ſprühenden Augen vor die hochmütige
Ariſtokratin in deren Augen jedes Bürgermädchen zugleich eine
käufliche Dirne ſein mußte

Kein Wort weiter Gräfin Juliane oder ich vergeſſe mich
Jch würde jedes Weib verteidigen das wehrlos angegriffen
und unſchuldig beſchimpft wird Jn dem beſonderen Falle aber
bin ich es Egons Andenken ſchuldig für die Frau einzutreten
die ihm ſo nahe ſtand zudem verehre ich Fräulein Siedler
wie eine Heilige

Die Gräfin lachte ſpöttiſch auf
Lachen Sie immerhin gnädige Frau ich beneide Sie

nicht darum daß Sie in dieſer Stunde lachen können Viel
leicht kommt einſt die Zeit wo Sie dieſes Kind Jhres Egon
das Sie jetzt beſchimpfen ſuchen und an Jhr Herz nehmen
werden weil dieſes Herz nichts mehr hat was es lieben kann

Sie werden ſentimental Doktor Noch habe ich einen
zweiten Sohn er wird ſich auf unſeren Wunſch ſofort ver
wählen und uns legitime Enkel geben

Jſt das alles ſo ganz ſicher und zweifellos Gräfin
Juliane Hat nicht gerade jetzt des Schickials eherner Finger
Sie berührt und Jhnen ein erſchütterndes memento mori zuge
rufen Genau wie jetzt Wolfs haben Sie noch vor wenig
Tagen Egons Vermählung geplant

Aus dem Antlitz der Gräfin Juliane wich jeder Blutstropfen
Unſeliger wollen Sie die Schickſalsmächte gegen mich

heraufbeſchwören
Nein das will ich nicht entgegnete Berg gedankenwoll

Es kam mir nur ungewollt die alte unheimliche Familien
prophezeiung von Schloß Wuſtrau in den Sinn laut welcher
in dieſen Mauern alle männlichen Erben ſterben ſeitdem das
Haupt eines Bülow unter dem Beil des Henkers fiel

Die Gräſin ſchrie gellend auf und packte beſchwörend ſeinen

General er e und den Sauurreis
Geld aunzutreiben während zwei der Beteiligten ſich im Lager des
Prätendenten befinden Es beſteht die Abſicht am Oſtende des Sees
Mar Chica eine Stadt zu gründen welche den Namen Mohammedweh
erhalten ſoll und einen Kanal zwiſchen dem See Mar Chica und dem
Meere zu bauen Dieſe Arbeit iſt bereus in Angriff genommen wordenDie franzöſiſche Geſellſchaft dringt in den Frätende nen gegen

Fez zu marſchieren ſobald er Geld und Waffen erhalten hat Wenn
dieſes Unternehmen glückt wird die franzöſiſche Geſellſchaft von dem oben
erwähnten Gebiet Beſitz ergreifen Die des Prätendenten iſt zweifel
los eine ſehr günſſlige

Rußland
1800 Güter zerſtört

Aus Petersburg wird berichtet Die Kommiſſion die unter Vorſitz des
Reichsratsmitglieds Golubew zur Unterſuchung der durch die revolutionären
Bauern zerſtörten Güter im Jnnern des Reiches eingeſetzt iſt hat zahl
reiches Material geſammelt Jm ganzen ſind 1800 Güter zerſtört Der
Schaden beträgt 34 Millionen Rubel Die Kommiſſion ſchlägt auf Antrag
der Geſchädigten um Schadenerſatz vor ihnen Darlehen gegen geringe
a auf längere Friſt zu gewähren während einige Mitglieder der

ommiſſion unbedingt für volle Entſchädigung in bar plädieren

Maßregeln über die Hungersnot
Die Klagen aus dem Jnnern Rußlands über die Hungersnot

mehren ſich täglich Die urſprünglich angewieſenen Mittel Linderung
des Elends der Landbevölkerung haben ſich längſt als zu klein erwieſen
Infolgedeſſen ſind der Verpflegungskommiſſion unter Vorſitz des Gehilfen
des Miniſters des Jnnern Watatzi neue Gelomittel angewieſen worden
und zwar wurden für das Gouvernement Koſtrona 200 000 Rubel für
Beſſarabien 50 000 das Gouvernement Witebsk 144 000 Penſa 500 000
Twer 54 000 Rubel die Bevölkerung des Dongebietes 250 000 Rubei
bewilligt Die im ganzen neu angewieſene Summe zur Linderung der
Hungersnot beträgt 1 246 541 Rubel

Großbritannien
Balfonr und Chamberlain

Der frühere engliſche Premierminiſter Balfour hat an Chamberlain
ein Schreiben gerichtet worin er ſeinen Beitritt zu deſſen Tarif
politit offen erklärt Jm einzelnen ſprach ſich Bahour dahin aus die
aufbauende Tängkeit der Untomſten müſſe in erſter Linie der Fiskalreform
gewidmet bleiben Wenngleich es gegenwärng unnötng ſei genaue Vor
ſchriſten über die einzuſchlagenden Veriahren aufzuſtellen ſo ſei doch gegen
Einführung eiues mäßigen Generaltarifs auf ausländiſche Fabrikate der
nicht dem Zwecke diene die Preiſe zu erhöhen oder einen künſtuchen Schutz
gegen berechtigten Wettbewerb zu ſchaffen ſowie gegen einen niedrigen
Zoll auf ausländitſches Getreide nichts einzuwenden und beides
ſollte angenommen werden wenn ſich zeige daß es für die Erreichung der
erſtrebten Ziele oder für die Zwecke der Staatseinnahmen nötig iſt Jn
ſeinem Antwortſchreiben ſagte Chamberlain Jch ſtimme Jhnen
freudig zu nehme die von Jhnen angegebene Pohrtik an und meine
Dienſte ſollen gänzl ch zu Jhrer Verfügung ſtehen

Ueber den Eindruck dieſes Briefwechſels auf die Preſſe wird aus
London gemeldet Die wenaus überwiegende Mehrheit der unioniſtiſchen
Blätter begrüßt Balfours Brief an Chamberlain mit lebhafter Be
friedigung Er gilt allgemein als Balfours Kapirulation vor
Chamberlain die einzige Moglichkeit die ihm übrig bieb um die nominelle
Führerſchaft der umoniſtiſchen Partei zu retten Daily Graphie allein
drückt tiefes Bedauern über den Schritt aus und nennt ihn eine Pilger
fahrt nach Canoſſa Eine andere Meldung beſagt Balfours
Brief an Chamberlain hat bei den Aukonſervatioen Empörung und
tieſſte Mut loſigkeit hervorgerufen Die Toryblätter brandmarken die
Wandlung in den Anſchauungen Balfours als eme ſchmähliche Kapi
tulation und unerhörte Demürigung und erklären ſie als einen
deutlichen Beweis dafür daß die konſervative Partei abgewirt
ſchaftet habe

Kleine Chronik
Berlin 15 Februar Jäher Tod Auf der vom

Tode ereilt wurde Minwoch abend der Stadtrat Hetzer aus Zeulen
roda in Thürt der ſich zum Beſuch bei ſemem Schwager in Stralau
aufhielt Hetzer beſtieg kurz vor 6 Uhr am Stralauer Tor einen Wagen
um nach dem Weſten der Stadt zu fahren Plöziich erkrankte er ſo ſchwer
daß ihn die Beamten auf dem Bahnhof Oramenſtraße aus dem Zuge
heraustragen mußten Hetzer ſtarb nach wentgen Minuten am Herzſchlag

Schwiebus 15 Februar Gefährdete Zug Paiſagiere
Jn Lebensgefahr haben die Reiſenden des D Zuges 56 geſchwebt der
geſtern 3 Uhr 12 Min von Poſen abging und 7 Uhr 30 Min abends
in Berlin eintrifft Jn der Nähe von Schwiebus begegnete dem D Zug
ein Güterzug Plötzlich erhob ſich ein Klingen und Klirren Eme
Anzayl Scheiben der Durchgangskorridore zerſplitterte in tauſend
Stücken Ein Fenſter wurde knallend ſamt dem Rahmen herausgertſſen
Nur einem glücklichen Zufall war es zu danken daß niemand von den
Paſſagieren im Durchgang ſtand Der Glasſplitterregen überſchüttete die
Jmaſſen und fügte einem der Reiſenden eme leichte Wunde am Kopfe zu
Soweit es ſich feſtſtellen ließ iſt das Unglück durch ein überſtehendes
Kollo vermutlich ein Brett entſtanden

Hamburg 15 Febzuar Zuſammenſtoß von Schiffen Der
Hafenſährdampfer Hagedorn hat heute vormittag den Hamburger
Schleppdampfer Michel überrannt der bis zur Waſſerlinie auf
geſchnititen wurde wobei die drei Mann ſtarke Beſatzung des Michel
Verletzungen erlitten

Kiel 15 Februar Vom Untergange des Torpedobootes
s 126 Die Arbeiten zur Bergung des untergegangenen Torpedo

v v
Sie ſind grauſamer als ein Henker Doktor oder Sie

ſind wahnſinnig ächzte ſie
Nicht ſo grauſam wie Sie gegen das arme Geſchöpf das

da unten an Egons Sarge auf Sie wartet Und iſt Jhnen
denn jene Sage nicht bekannt Gräfin Juliane Haben Sie
dieſe ſelbſt mir nicht vor vielen Jahren mitgeteilt bittend das
koſtbare Leben Jhrer Söhne nur um ſo ſorgſamer zu bewachen
Seitdem mögen Sie in berechtigtem Mutterſtolze auf das kraft
volle Emporblühen Jhres Stammes jene ſchauervolle Sage
vergeſſen haben die ſich leider während zwei Generationen er
füllte Auch Jhr Gemahl ward aus einer Zweiglinie der
Bülows zum Majoratsherrn berufen weil der Erbe auf Schloß
Wuſtrau ſtarb Nun wohl ich wünſche von ganzem Herzen
daß diesmal der alte Spuk zu Schanden werde und ich einſt
noch Wolfs Söhne erziehen kann Sie aber Frau Gräfin
wollen nicht vergeſſen daß ihre Nachkommenſchaft nunmehr nur
noch auf zwei Augen ruht für mich freilich auf vier denn
Margarete zählt mit Sie haben Jhr letztes Wort inbezug
auf Fräulein Siedlers Wunſch geſprochen

Mein letztes klang es tonlos von ihren bleichen Lippen
Berg verbeugte ſich und verließ ſchweigend das Gemach

Als er zu Maly trat fuhr dieſe faſt erſchrocken aus ihrem
ſchmerzvollen Verſunkenſein empor

So gehen wir ſagte ſie einfach
Berg ſtand in ratloſer Verwirrung Die Gräfin läßt ſich

entſchuldigen kam dann etwas undeutlich die ſchonungsvolle
Lüge von ſeinen Lippen doch fühlt ſie ſich im Moment zu
angegriffen für eine derartige Unterredung Jch wiederhole alſo
meine Bitte laſſen wir es auf ein anderes Mal

Maly bebte zuſammen und ſah den Sprecher ſcharf an
Sie ſind erregt Sie haben für mich gekämpft o ich

danke Jhnen dafür wenn dieſer Kampf auch ein vergeblicher
war Alſo nicht einmal für ein paar flüchtige Minuten will
die Frau Gräfin mich ſehen nun wohl ſo wird meine
Margarete für alle Zeiten nur eine Mutter haben und ſieſoll ſch Mutter nicht ſchämen Fortſetzung folgt

vodtes das durch ein unten durchgeführtes Netz von n in zwei
Teile gehoben werden joll ſind durch die ungünſtige der lezzten
Zeit abermals unter bochen worden Inzwiſchen iſt der ungsprahm

Unterelbe des Nordiſchen Berguugsoereins auf der Reede von Schlei
münde vor Anker gegangen hat aber leider dort einen Mann ſeiner Be
ſayura durch einen Unglückefall eingebüßt Als der Schiffskoch Vrathering
m Schluß ſeines Landurlaubs kein Boot vorfand mit dem er wieder an

Bord hätte gelangen können machte er den Verjuch zum e zu
ſchwim men wobei er ertrank

e Lübeck 15 Februar Geiſtige Zerrüttung Das kriegs
perin Verfahren R Gloy der vor Monatsfri

Leutnant Heerlein auf dem Kaſernenhof mit dem Gewehrkolben
niederſchlug iſt eingeſtellt worden da Gloy die Tat im nungs
fähngen Zuſtande verübte infolge von durch ein gefährliches ür verten großen Schmerzen Wien der ſich noch im Lazarett deſindet

zeigt geiſtiger Zerrüttung
Vochum 15 Februar Ungetreue Beamte Auf dem

Schachte 3 der Zeche Konſtantin der Große ſind den Dr N zu
ſolge bedeutende Unterſchletfe beim Koglenverſand entdeckt worden die
einem neulich verſtorbenen Beamten zur Laſt gelegt werden und bis auf
das Jahr 1901 zurückreichen Nach einer Lesart ſoll es ſich hierbei um
50 000 nach einer anderen um 100 000 Mk handeln Gegen die Kohlen
abnehmer die durchweg auswärts wohnen iſt ein Strajverfahren ein
geleitet worden

Straßburg 15 Februar Genickſtarre Bei dem hieſigen
Infanterie Regiment Nr 138 ſind der Frankf Zig zu mehrere
Fälle von Gentckſtarre eingetreten Ein Soldat der 8 Kompagnie des
Regiments iſt bereits geſtorben Auch bei dem in Kolmar garniſo
nierenden 14 Jägervataillon iſt ein Todesfall infolge Gemckſtarre zu ver

eichnenW Genf 15 Februar Durch Gas vergiftet In einer hieſigen
Volksſchule fielen während der Unterrichtsſtunden der Lehrer jowie ſämt
liche 48 Schulkinder in Ohnmacht Zujällig kam ein anderer Lehrer
tns Zimmer und ſchlug Lärm Lehrer und Kinder waren durch Gas das
dem Ofen entſtrömte vergiftet worden Man mußte alle ins Krankenhaus
ſchaffen wo viele noch immer in Lebensgefahr ſchweben

Granbünden 15 Februar Die Heldentat eines Mädchens
Der Gemienſäger Kurbli aus dem Dorfe Scarl im Kanton Graubünden
war am letzten Donnerstag aufgebrochen um auf dem Piz Sesverna
3221 m einen alten Gemsbock zu jagen der ihm ſchon wehrere Mal

entgangen war Am Freitag abend war er noch micht zurückgetehrt und
ſeine Mutter und ſeine Schweſter gerieten in höchſte Sorge um ihn Am
Sonnabend brach das 20jährige Mädchen in der Morgendämmerung auf
um den Bruder zu ſuchen Sie fand ſeine Spuren nachdem ſie über
2000 m geitiegen war und als ſie dieſen nachging gelangte ſie zu einem
vorſpringenden Felegrad auf dem ſie ihren Bruder bewußtlos liegen ſah
Er war m eine 60 Fuß tiefe Spalte geſtürzt und hatte ſich den Ober
ſchenkel gebrochen unter größten Anſtrengungen gelang es ihm aber anf
eingehauenen Stuſen wieder heraufzukiettern Nachdem er dann noch unter
furchtbaren Schmerzen einen halben Kilometer weit gekrochen war kam er
nicht weiter Seine Schweſter aber wußte ſich zu heifen Sie zerſchnitt
ihren Bergſtock ſchiente thm das gebrochene Bem und nug ihn auf ihrem
Rücken zum Tal hmunter So retteie ſie ihrem Bruder durch ihre Kratt
ihren Mut und ihre Ausdauer das Leben

Newyork 15 Februar Sturmflutkataſtrophe in Kolum
bien Mehrere Newyorker Blätter veröffentlichen mme aus
Guayaquil wonach ſämiliche kolumbiſchen Küſtenſtädte zwiſchen
Tumaco und Buenaventura durch Flutwellen die durch die jüngten
Erdbeben verurſacht worden ſind zerſtört wurden Jn der Nähe von
Tumaco wurden 90 Leichen gefunden Jn dem Dorf Guacada ſind
200 Menſchen ertrunken

Waſhington 15 Februar Gegen
Das Haus der Repräſentanten e ſich
einem Gejſetzentwurfe der für alle Ehemänner die ihre
den Pranger und körperliche Züchtigung einfüoren wollie und ver
warf ihn mu 155 gegen 57 Stimmen Jn der Debatte demerkte u a
Kongreßmitglied Longworth der bekanntlich mit Altee Rooſevelt
verlobt iſt unter allgemeiner Heiterkeit daß er kurz vor dem Eintrut in
den Eheſtand ſich micht recht getraue der vorgejchiagenen draſtiſchen Straf
maßregel zuzuſtimmen

Aus der Amgebnung
Schafſftädt 15 Februar Ertrunken Beim Spielen ertrank

in einer Düngergrube das zwenährige Töchterchen eines htengen Arbeners
Die beiden Mädchen desſelben ſpielten auf dem Hofe und in einem unbe
wachten Augenblicke war das kleinere in die unbedeckte und mit Waſſer
angefüllte Düngergrube gefallen Eine Mitbewoynerin fand das Kind
ſpäter als Leiche vor

Weißenfels 15 Februar Jn der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung wurde der Magiſtratsantrag auf Errichtung eines Watſen
hauſes nach dem Entwurfe des Architetten Burghardt Leipzig als einer
Jubiläumsſtiftung für die Silberhochzeit des Kaiſerpaares der hohen Koſten
wegen 90 000 Mk wovon 30000 aus Sparkaſſenüberſchüſſen geſammelt
ſind abgelehnt dagegen beſchioſſen dem Watſenhausfonds 5000 Mt zu
zufügen und die Sammlung unter dem Namen Katjer Wilheim Auguſte
Vikioria Stiftung weiter zu führen bis ein Waiſenhaus davon errichtet
werden tann Urſache dieſes Beſchluſſes iſt die ungünſtige Finanzlage
der Stadt

S Uebigau 15 Februar Schwerer Einbruchsdiebſtahl bei
der Sparkafſe Ein vermutlich in der Nacht zum Sonntag im ſtädtiſchen
Kaſſenlokale verübter Einbruchsdiebſtahl wurde am Montag hier entdeckt
Es lief ein einſacher Brief von Halle ein der am Sonntag vormittag
10 11 Uhr dort poſtamtlich abgeſtempelt war und 23000 Mk in Wert
papieren enthieit Dem Briefe lag ein Schreiben bei worin ſich die Diebe
dafür bedankten daß ihnen der Anſchiag ſo gut gelungen ſet Man öffnete
nun den Hauptkaſſenſchrank und vermtßte einen orrat von etwa
7000 Mk außer obigen wieder rückerſtatteien Wertpapieren den die
Einbrecher behalten hatten Es iſt zweifellos daß der eijerne Geldſchrank
von einer mit den Räumtltchkeiten vertrauten Perſon mittels Nachſchlüſſels
geöffnet wurde Ueber die Täterſchaſt iſt noch nichts bekannt geworden
Die ganze Angelegenheit iſt überhaupt erſt geſtern durch ein Lokalvlatt an
die weitere Oeffentlichkeit gelangt

o Güſten 15 Februar Ein Unglücksfall ereignete ſich durch
Vorwitzigken geſtern nachmittag z 2 Uhr auf hieſigem Schulplatze
Ein etwa 13 jähriger Schultnabe blieb beim Abſpringen nach dem Ueber
kleitern des Tores der Umzäunung des Schulpiatßzes mit der Hand an
einer Spitze des Gittertores hängen Letztere durchbohrte vollſtändig die
Hand und mit vieler Mühe gelang es dem Jungen ſich ſoweit hochzu
arbeiten daß er ſeine Hand befreien konnte

Holzweiſzig 15 Februar Kein Verbrechen Die gerichts
ärztliche Seltion der mit Beſchlag belegten Kindesleiche ergab daß eine
ſtrafbare Handlung nicht vorliegt

Oſchersleben 15 Februar Oſchersleben an der Bode
Einer von der Eiſenbahnditrektion in Magdeburg gegebenen Anregung zur
Unterſcheidung der Orte Oſcherslesen und Aſchersleben eine Zujſatzbenennung
für eine dieſer beiden Städte im Eiſenbahn Verkehrsintereſſe zu ſchaffen
haben die ſtädtiſchen Behörden injofern entſprochen als ſie ſich für die
amtliche Bezeichnung Oſchersleben an der Bode ausgeſprochen und die
Genehmigung bei der zuſtändigen Stelle beantragt haben

Uderſtedt 15 Februar Unfall Der Sohn eines hieſigen

prügelnde Ehemänner

in ſeiner mit

Gerte ſo unglücklich ins Geſicht daß der Getroffene auf einem Auge die
Sehkraft verloren hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original notateerrchte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Februar
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 19 Februar 1906 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Vereins für Armenpflege und Wohlrätigkeit
2 Landaustauſch zwiſchen Sradtgemeinde und Eiſenbahnfiskus an

der h m4 Wahl von Mugiedern zur GrundſteuerVeranlagungsKommiſſton

Landwirts ſchlug einen Altersgenoſſen während eines Spieles mit einer

1 Wahl eines Delegierten zur 26 Jahresverſammlung des Deutſchen
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Aufhebung einer Eckverbrechung Ecke Advokatenweg und Garten

arg eng baulicher Veränderungen im Grundſtück Leipziger
aße 9

Haushaltsplan des Schlacht und Viehhofes für 1906
Kämmerei Haushalteplan für 1906

a Kapitel IV Gemeindeanſtalten
b X C Höhere Mädchenſchule

X D Mutelſchulen
ch X E Evangeliſche Volksſchulen
e X F Katholiſche Volksſchule

X H Sonſtige Schullaſien
VII PolizeiVerwaltung

9 n betr die Beleuchtung der SaalezeuungsPaſſage
10 rn ger Poltzeibeamten wegen Regelung ſeiner Gehalts

11 Peunon der ſtädtiſchen Handwerker c wegen Gewährung einer
Teuerungszulage

12 desgleichen wegen Lohnerhöhung
13 wegen Verlängerung der Poltizeiſtunde für ein Caſs
14 z eines ehemaligen Gemetndebeamten wegen Erhöhung ſeines

15 Permon wegen Ermäßigung der Pacht für die Weinbergsbrücke
16 Petiion wegen Wetiterbeſchäftigung als Anlagenwärter17 Pention betr die nochmalige Zahlung von Kanalbaukoſten für den

Angerweg
18 Pention betr Beſnafungen wegen unterlaſſener Reinigung des

ehemaligen BahnhofsVorplatzes

Geſchloſſene Sitzung
19 Anſtellung dreier Polizei Sergeanten L Leſung
20 Wahl von Sachverſtändigen gemäß S 21 des Geſetzes zur Be

kämpfung übertragbarer Krankheiten
Der StadwerordnetenVorſteher

W Dittenberger

n

T D

Mititäriſches Verſetzt iſt der Hauptmann Renner im großen
Generalſtabe als Batteriechef in das Mansſfeld Feldart Regiment Nr 75
und der Hauptmann Hardt am Kadettenhauſe in Oranienſtein als
aggregiert zum Füſ Regt GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal Nr 36

Der Leutnant Jeſſen an der Untervffizierichule in Jülich iſt unter
Verſetzung in das Jnf Regiment Nr 36 zum Oberleutnant beſördet
Haupimann und Batterieche Bufe im Feldart Regiment Nr 75 iſt zu
den Reſerveoifizieren des Regiments übergeführt

Von der Univerſität Auf Grund ihrer bez Jnaugural
Diſſertanonen Die Liebe in den engliſchen und ſchoitiſchen Volksballaden
Die Umgrenzung und Gliederung der Familie der Cornaceae Die

eder des alt franzöſiſchen Lyrikers Gille le Vmier wurde den Herren
Paul Schütte aus Perleberg Walter Wangerin aus Halle a S und
Albert Meicke aus Stettin von der philojophiſchen Fakultät der Doktor
grad erteilt Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chuurgie wird Herr Helmuth Kuntz approb Arzt aus Groß Wanzleben
morgen Sonnabend in der Aula der hiengen Unwerſität ſeine Jnaugural
Diſſertation Ueber Melanome öffentlich vortragen

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Haushaltspläne der evangeliſchen Voltsſchulen der katholiſchen Volksſchule
der Minelſchulen der höheren Mädchenſchule des Schlacht und Viehhofs
und des Kapitels Gemeindeanſtalten ſeſt

Marktſtandsgeld Behufs Verpachtung des Rechts zur Erhebung
von Marttnandege d auf den hieſigen Wochen Kram und Viehmärkten
ſtand heute Termin im Kommiſſionszimmer II des Ratstellers an Das
Beſtgebot gab der Sohn des verſtorbenen ehem Pächters Herr Kaufmann
Theodor Franke mit 28500 Mark jährlicher Pacht ab bisher wurden
25700 Mark gezahlt

Die Paulusgemeinde hatte bis vor kurzem noch einen 6000 M
betragenden Reſt ihrer Kirchbauſchulden Dieſer Betrag war als Schluß
ſumme für Bauleitungskoſten an die Regierung zu zahlen Sie iſt nun in
einer beſonders erfreulichen Weiſe davon befreit worden Die hieſige
reformierte Gemeinde die Domgemeinde hat ihr das Geld geſchenkt als
einen Erweis brüderlicher Geſinnung in der ſie ſich mit den andern Ge
meinden der Stadt verbunden wiſſe

Statiſtiſches Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen
Oberbergamtsbezirks im 4 Kalendervierteljahre 1905 waren

Steinſalz Kaliſalz Siedeſalz
Zahl der betriebenen Werke 2 18 6Mittlere Belegſchaft derſelben 450 6 746 620
Neue Förderung in t 79806 545 781 27 510
Abſatz einſchl Deputate in t 57235 288 234 27 350Zur Bereitung anderer Produkte einſchl

Einmaß ausgegeben 17 648 242 385 1799Beſtand am Vierteljahrsſchluß in t 31 510 27 710 4842
Vieh und Gewerbeſalz wurden 1809 t neu gefördert und 1923 t ab
geſetzt Es verblieb ein Beſtand von 589 t

Halleſcher Bürgerverein H B Am Mittwoch tagte der
Ausſchuß des Halleſchen Bürgervereins im Schultheiß Reſtaurant Er
beſchäftigte ſich zunächſt mit dem weiteren inneren Ausbau des Vereins
Nach eingehender Erörterung gelangte man zu dem Entſchluſſe von der
Errichtung beſonderer Bezirksgruppen grundſätzlich abzuſehen um die ſtraffeZentraltjation des Vereins in jeder Sehe aufrecht zu erhaiten Um aber

eine Stelle dafür zu haben Wünſche Mißſtände und Beſchwerden örtlicher
Art zur Weiterverfolgung vorzuprüfen wurden für die einzelnen Stadt
teile Obmänner eingeſetzt denen eine Anzahl Vertrauensmänner zur Seite
ſteht Die Stadt winde in dieſer Weiſe in ſechs Bezirke eingeteilt Ein
ſiebenter Bezirk umfaßt Giebichenſtein und die Vororte Für dieſe wurden
beſondere Maßnahmen in Ausſicht genommen da es gerade hier unbedingt
notwendig erſchnen ſür alle nationalgeſinnten Bürger gegenüber der weit
ausgebreiteten Sozialdemokratie eine Sammelſtelle zu bilden Für die
nächſte Monatsver ammlung im März wurde ein Vortrag in Ausſicht
geſtellt über die Beſteuerung des Grund und Bodens und der Gebäude
nach dem gemeinen Werte und die Wertzuwachsſteuer Man war der
Meinung daß durch dieſe Art der Beſteuerung der kleine Hausbeſitzer
ganz weſentlich entlaſtet werden könnte und daß durch die Wertzuwachs
ſeuer welche faſt ausſchließlich die Bodenſpekulation treffen würde z B
die erforderlichen Mittel für die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Arbeiter der
Lehrer und Beamten in gerechter und zweckmäßiger Weiſe beſchafft werden
önnten Es kamen dann die Vorgänge in der letzten Stadtverordnetenſitzung zur
Sprache worüber Herr Stadtoerordneter Dietzel auf Wunſch der Ver
ſammiung nähere Auskunft gab Man bedauerte daß ſeitens des
Herrn Vorſtehers des Stadtverordnetenkollegiums nicht recht
zeitig eingegriffen worden iſt Hierdurch ſo führte einer der
Redner aus hätte der ganze Vorgang vermieden werden
können Aus der Verſammlung heraus wurde es als beſonders wünſchens
wert bezeichnet daß ſeitens der Stadt eine öffentliche Rechtsauskunftsſtelle
ähnlich wie ſie bereits in verſchiedenen anderen Städten beſtehen geſchaffen
würde Schließlich wurde angeregt dahin zu wirken daß ſeutens der Stadt
Halle auf dem Unterbau der Mittelſchule eine Präparandenanſtalt und
womöglich auch ein Lehrerſeminar eingerichtet werden möchte Eine Stadt
wie Halle die ſich mit Stolz eine Stadt der Schulen nenne die müſſe
un weifelhaft einem ſolchen Bedürfniſſe Rechnung tragen Eine ſolche
Schule würde bei dem tatſächlich vorhandenen großen Lehrermangel einen
lebhaften Zuſpruch haben Zur Zeit ſeien gerade die minderbemittelten
Bürger entweder gar nicht oder nur unter erſchwerenden Umſtänden in der
Lage ihre Söhne der Lehrerlaufbahn zuzuführen Wie man für techntſche
für Handwerkerſchulen jorge müſſe man auch nach dieſer Richtung hin eine
Pflicht gegenüber einem großen Teile der Bürgerſchaft ertüllen Es käme
dabei noch in Betracht daß bei der ganzen Lage der Verhältniſſe bezüglich
der Ergänzung des Lehrerſtandes die wohlbegründete Ausſicht vorhanden
ſet daß das zu errichtende Schulinſtitut bald ein känigliches werden würde

Der Halleſche Kalonialverein veranſtaltet am Donnerstag den
Feoruar abends 8 Uhr pünklich beginnend im oberen Saale des

Reichshofes Eingang Kaulenberg einen Vortragsabend mit Damen
auf dem der Königuche Qberſtleutnant z D und Bezirkstommandeur Herr
Bichelmann den Vortrag halten wird über Erinnerungen an Deutſch
lands größten Ajrikahelden Dr von Wißmann und ſeine Taten Der
Vornagenge gehörte mehrere Jahre als Offizier der Marine Jnfanterie
und vom 1 März 1889 ab der Wißmannnuppe an in der er ſich an
der Niederwerfung des Araberaufſtandes 1889 und 1890 beteiligte und
meiſt im Wißmanns Stabe an den Kämpfen teilnahm Noch während
derſelben übernahm er die Stationen Bagomayo und Tanga deren
damaliger Ausbau zum größten Teil ſein Werk iſt Wißmanns An
Haunngen ſich anpaſſend gelang es ihm für die verſchiedenen Be
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gen Fuße zu ſtehen und dabei den ausgewrochenen
tundpunkt des Europäeriums zur Geltung zu bringen Ende 1890 nach
Abſchluß der Kämpfe gegen die Araher verließ er die Wißmanntruppe und
tehrte nach Europa zurück um wieder in die Armee einzutreten der er
noch jetzt als Bezirkskommandeur angehört Er zählt zu dem kleinen Kreiſe
von Wißmanns Verrrauten und genoß auch die Freundſchaft von Emin
Paſcha als dieſer mit Stanlay aus der Aequatorialprovinz nach Bagamoyourückgekehrt war und ſich hier einige Monate aufpielt Hag der Sitzung

det eine geſellige Vereinigung ſtatt entweder im Reſtaurant des Reichs
hofes oder im Kolonialheim dajelbſt

Miſſionsfeier Jm Anſchiuß an die vom 19 21 hier tagende
Miſſionstonſerenz findet am Sonntag den 18 abends 8 Uhr im Saal der
Volksſchule Neue Promenade eme Miſſionsfeier der geſamten Jungfrauen
Vereine von Halle ſtatt Ein Cyor aus denſelben gebildet wird ſingen
Aniprachen haben die Herren Miſſions Jnp P Axenjeld Berlin Naſſa
Bund und Miſſionsdirektor D Buchner aus der Brüder Gemeinde zu
geſagt Gäſte ſind willlommen

Evangeliſcher Bund Der Zweigverein Halle Nord ladet ſeine
Mitglieder und ſonſtigen Freunde der evangeliſchen Bundesjache zu einem
Familienabend ein Er ſoll am Todesiage Luthers alſo am nächiten
Sonntag tn Bad Wittektnd abends 8 Uhr ſtattfinden Den muſikaliſchen
Teil der Feier hat der Cellovirtuoſe Herr Schwendler übernommen
den Haupwortrag Herr Generalſekretär P Hüttenrauch Auch eine
paſſende Auiſührung Bewährung evangeliſcher Glaubenstreue darſtellend
wird zur Bereicherung des Programms beitragen Alle Mitglieder des
Evangeliſchen Bundes in Halle a S werden zu dieſer Feier eingeladen
und gebeten Freunde der Sache zum Beſuche anzuregen Der Einnitt iſt
frei Programme ſind unentgeltlich zu haben Allen Jntereſſenten wird
an d Abend Gelegenheit zum Erwerb der Bundesliteratur geboten
werden

Chriſtliche Gewerkſchaft Am 17 Februar findet im Eiskeller
die erſte diesjährige Mitglieder Verſammiung ſtatt Die Tagesordnung
lautet 1 Chriſtliche und nationale Gewerkſchaften 2 Gewertſchaſtiiches
3 Agitation 4 Rechtſprechung 5 Verſchiedenes Nur national geſinnte
Arbeiter haben Zutrutt

Der Verein dentſcher Jngenieure der größte techniſch
wiſſenſchaftiiche Verein der Welt der zur Zeit über 20000 Mitglieder
zätlt begeht in dieſem Jahre die Feter ſeines 50 jährigen Beſtehens und
wird au Einladung ſeines Berliner Bezirksvereines dieſes mit der all
jährlich ſtattfindenden Hauptverſammlung des Vereines verbundene Feſt
in den Tagen vom 10 bis 14 Juni in Bern abhalten

Harzklub Zweigverein Halle a S Telegramme aus Harz
burg melden plötzlichen Wetterumſchlag es herrſcht dort vollſtändiges Tau
wetter ſo daß an Schlittenbahn am nächſten Sonntag nicht mehr zu denken
iſt Man mußte den gepianten Ausflug deshalb auf Sonntag den
25 Februar veriegen

Stadt Tyeater Wegen neuerlicher Erkrankung der Frau von
BoerGiujelli kann morgen Die Zauberflöte nicht gegeben werden daher
wird Der Freiſchütz aufgeführt Schülerkarten haben für dieſe Aufführung
Gültigkeit Am Sonntag nachmittag 31 Uhr geht zu mäßigen Preiien
Millöckers Operette Der Bettelſtudenr in Szene abends 71 Uhr wurd
Tittels Oper Ceſare Borgia dieſer folgend die beiden Molisre Luſtſpiele
Der Tartüffe und Der eingebtldete Kranke gegeben Der Montag

bringt die Premiere von Pyilippis Schauſpiel Der Heifer
Neues Theater Am Sonnabend geht die Senſationsnovität

Sherlock Holmes Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs die immer und
immer wieder mit atemloſeſter Spannung vom Publikum auigenommen
wird zum 6 Male in einer Woche in Szene Am Sonntag finden zwei
Vorſtellungen ſtatt und zwar wird nachmitiags 4 Uhr Die Schmetterlings
ſchlacht gegeben während abends m neuer Ausſtartung die Erit
aufführung von Oskar Blumenthals reizendem Luſtſpiel Der Schwur der
Treue ſtattfindet

Walhallatheater Heute Freitag beginnt wiederum ein neues
nur erſttlaſige Attraktionen enthaltendes Programm Vor allem ſind die

Lebenden und ſprechen den Pyotographien, vorgeführt durch Meßter s
Biophon zu nennen Dieſe Vorführungen erregten während ihres vor
jährigen Engagements geradezu Senſation und werden auch die neueſten
Aufnahmen darunter ſolche von Otto Reutter der Saharet 2e infolge ihrer
durch die vollkommene Uebereinſtimmung von Wort und Bild herbeige
führten Naturwahrheit wiederum Aufſehen hervorrufen Weiter heben
wir Les Aribos hervor

Liederabend Die Kgl Bayr und Großherzogl Meche b
Kammerſängerin Fl Helene Staegemann welche bereits in verſchiedenen
Städten Deutſchlands unter ſtürmiſchem Beifall Volksliederabende vor
ausverkauften Häuſern veranſtaltet hat beabſichngt auch in unſerer Stadt
einen Liederabend mit Volksliedern zu geben Derſelbe findet Montag
den 26 Febrnar im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt und wird ſich gewiß
eines regen Beſuches zu erfreuen haben Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan

Marcell Salzers Luſtiger Abend Wer kennt nicht Marcell
Salzer Er iſt der unerreichte Meiſter Jnterpret zeitgenöſſiſcher ſpeziell
fein humoriſtiſcher Dichtungen Seine Abende ſind bei aller Vorneqm
heit luſtig wirklich luſtig Der hieſige Vortragsabend findet be
kanntlich am 21 Februar im Logenſaal Albrechtſtraße ſtatt Karten
verkanf bei Heinrich Hothan

Der Geſangverein P Kaeſtner ſche Liedertafel Eintracht
feiert morgen Sonnabend von abends 8 Uhr ab in der Saalſchloß
brauerei ſein 15 Stiſtungsifeſt

Die Geſangs Quartett Vereinigung zu Halle a S ver
anſtaltet am 27 Februar anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares
in den Thaliaſälen ein Wohltätigkeits Konzert zum Beſten der Kinderheil
und Pflegeſtätte Halle a Ludwigſtraße Das intereſſante und reich
valtige Programm verſpricht einen genußreichen Abend zumal der Vereinigung
gutes ſtimmliches Material zur Seite ſteht

Eine eutſetzliche Roheit ſpielte ſich geſtern abend gegen 71 Uhr
vor dem Grundſtück Schloſſerſtraße 5 ab Dort war anſcheinend zwiſchen
zwei Männern Streit entſtanden Als der völlig unbeteiligte Zugführer
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn Franz Geitz Schmiedſtraße 19 hinzukam

und die Kampfhähne trennen wollte wurde er von dem Arbeiter Joſef
Czemski Schloſſerſtraße 5 mit einer brennenden Sparlampe derartig
ins Geſicht geſchlagen daß er entſetzliche Verbrennungen und Wunden

erlitt Das linke Auge war dem Unglücklichen ganz herausgeſchlagen
während das rechte noch durch eine Operation entfernt werden mußte Der
jugendliche Arbeiter Joſef Krezick Schloſſerſtraße 6 welcher von ſeiner
Wohnung aus den Vorgang angeſehen hatte eilte herbei warf den ſchwer
verletzten Geitz noch auf das Straßenpflaſter und ſchlug ihn in äußerſt
roher Weiſe mit den Fäuſten noch in das Geſicht Beide Uebeltäter ſollen
ſich vorher verabredet haben den Geitz den ſie irgend eines Vorkomm
niſſes halber haßten gemeinſchaftlich zu überfallen Geitz mußte mittels

Krankenwagens der Augenklinik zugeführt werden Er iſt vollſtändig
ſeines Augenlichts beraubt Die Schuldigen ſind verhaftet worden

Von der Straße Geſtern abend gegen 68 Uhr wurde in der
Hardenbergitraße von dem Geſchirrführer Albert Küſtenbrück eine
Straßenlaterne umgefahren K ſoll ſich in einem angetrunkenen Zuſtande
befunden haben

Zuſammenſtoß Vorgeſtern nachmittag gegen 3 Uhr ſtieß in der
Magdeburgerſtraße vor dem Grundſtück Nr 26 ein Motorwagen der Stadt
bahn mit einem Planenwagen des Mühlenbeſitzers Otto Heberer aus
Merſeburg zuſammen wobei der Vorderperron des Mororwagens einge
drückt wurde ſodaß der Wagen außer Betrieb geſetzt werden mußte Das
Fuhrwerk erlitt keine Beſchädigungen Perſonen ſind nicht verietzt worden
Die Schuld ſoll den Führer des Mühlenwagens treffen der anſtatt auf

der rechten Seite weiter zu fahren plötzlich nach links ausbog und ſo direki
vor den Wagen kam

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unz er dieſer Rubrik erſcheinenden Rachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ber
antwortun

Notſchrei aus Wettin
Eben ſollen zwei Kinder auf dem Eiſe eingebrochen und ertrunken ſein

Dieſes unbeſtimmte Gerücht erregte am 13 d Mis zur Zeit der
Dämmerung die Gemüter der Stadt Wettin Manche Mutter hielt mit
beſorgter Miene Umſchau nach ihnen Lieben Die Eisdecke der Zaſchwitzer
Erdgrube 5 Minnten von Wettin entfernt iſt geborſten und zwei junge

u en uvölkerungselemente volles Verſtändnis zu gewinnen mit denſelben auf ſriſche Menſchenteben ſind vernichtet Was hier auf derI er Delte 9Erdgrube wie oft hätte es uns noch veelgrößer und ſwerer treffen können Der diesſährige Winter hat an
ev
aber zog ſich an den Saaleuſern ein Eisſtietjen hin der bis zu einem
Drittel der Breite etwa in die fließende Saale hinemreichte Kaum war
dieſer von einigen Wagehälſen auf ſeine Tragfähigken geprünt ſo tummelten
ſich hunderte von Kindern darauf herum Die Eisdecke wankte und
ſchwankte unter der Laſt und im Flußwaſſer bildeten ſich Wellen Einige
der Kühnſten liefen und fuhren knapp einen Fuß breit vom Waſſer ent
fernt auf dem Eitſe dahin Ein Fehitritt eine ſchwache Stelle im Eiſe
und das Unglück wäre fertig geweſen Was dem einzelnen was der
ganzen Kindermenge geſchehen konnte es ſoll nicht ausgeſprochen werden
An Warnungen und offenherzigen Memungsäußerungen von Privatperſonen
hat es ſ Zt nicht geſehltl Sollte ſich nun tene Vorkehrung treffen
laſſen um dieſe Geſghren vermeiden Sollte die Behörde dagegen
nichts tun können Die vielbeſchäftigte Polizeiwerwattung der benachbarten
Großſtadt Halle veröffentlicht alljähriich eine V rordnung nach welcher
das Eis auf fließenden und ſtehenden Gewäſſern erſt dann betreten werden
darf wenn die Ortspolizeibehörde dies für zuläiſig erklärt Das Verbot
und Ueberwachung ſeitens der Sicherheitsbeamten wird ſeinen Zweck nicht
verfehien Am Saaleufer zieht ſich ſchon wieder ein Sisſtretjen entlang
und ſchon ſtampfen und ſchlittern Kinder darüber hin Bedarf es nun
noch eines Hinweiſes

Wettin 14 Februar 1906

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 16 Februar Meldung der Tgl Rſch Geſtern abend

erfolgie Elſaſſer Straße I 2 im Warenhauſe von Haack eine Gas
exploſion im Dynamo Maſchmemaum Drei Perſonen wurden leicht
verletzt Schwer verletzt ward durch Brandwunden und Slasſplitter der
Fenſterputzer Kerber Zahlreiche Fenſter wurden zerirümmert

Berlin 16 Februar Meldung des B Geſtern abend
wurde in ſeiner Wohnung im Hauſe Reinickendorſerſtraße 63 das
Hennigſche Ehepaar tot auſgefunden Hennig war von Beruf
Klempner und ſtand im 37 Lebensjahre ſeine Eyefrau im 30 An
ſcheinend liegt Mord und Selbſtmord durch Vergiftung vor Da
die Leute in geregelten Verhältniſſen lebten nummt man an daß Eifer
fucht das Motiv zur Tat war

Wilhelmshaven 16 Februar Wolff s Bur Der Kaiſer
tritt ſeine Südlandreiſe von hier aus an und zwar unmittelbar nach
der Rekrutenbeſichtigung

Kiel 16 Februar Wolffs Bur Der Kaiſer begab ſich geſtern
nachmittag nach dem Beſuche der Germaniawerft zur Katſerlichen Werft
und nahm dann auf dem Lintenſchiff Preußen Wohnung Jm Laufe
des Nachmittags empfing der Kaiſer den Direktor der Hamburg Amexika
Linie Kapuän z S a D v Grumme und begab ſich um 6 Uhr nach
dem Königl Schloſſe um bei dem Prinzen und der Prmzeſſin Hetrich
zu ſpeiſen Nach dem Diner kehrte der Kaiſer an Bord des Lmnienſchiffes

Preußen zurück und trat um 98 Uhr die Reiſe nach Kopenhagen
an Als das Schiff den Hafen verließ ſeuerten die im Hafen liegenden
Kriegsſchiffe Salut die Mannſchaften paradierten

Straßburg 16 Februar Meldung der Frkf Ztg Der ſeit
Jahresfriſt plötzlich verbotene Monome Gänſemarſch der alten
elſäſſiſchen Studenten um das Straßburger Denkmal des Generals
Kleber wurde jetzt zum erſten Mal wieder geſtattet Der Monome der
herkommlicher Weiſe nach dem Jahresbankett der Studenten um die
Mitternachtsſtunde vorgenommen wird verlief ohne Zwiſchenfall

Münuchen 16 Februar Meldung der Fikf Ztg Herzog
Karl Theodor vollzog geſtern in ſeiner eigenen Klinik die 5000 Star
operattion unter Aſſiſtenz des Hofrats Dr Zenker und im Benſein ſeiner
bei vielen dieſer Operationen als Aſſtſtentin tätig geweſenen Gemahlin
Aus dieſem Antaß war die herzogliche Klinik mit Blumen dekoriert
Der Stadipfarrer von St Benno hielt eine Anſprache Die Oberin und
die Schweſtern überreichten dem Herzog und der Herzogin Biumenſräuße

Darmſtadt 16 Februar Meldung des Frkj Jn einer
geſtern abgehaltenen Verſammlung der Vertreter der Studenten ſchaft
wurde über die Beſchlüſſe der aus fünf Profeſſoren und ſieben Studierenden
beſtehenden Kommiſſion Mitteilung gemacht Von dem Rektor wud die

Erklärung verlangt daß er die Rede beim Katſerkommers nur für
ſeine Perſon nicht als Vertreter des Senates gehalten habe
ferner daß er über die Stimmung der Studenten bezüglich der konfeſſionellen

Verbindung nicht genügend unterrichtet geweſen ſei Dieſer Beſchluß wird
am Sonnabend in einer graßen Verſammlung zur Genehmigung unter

breitet werden

Wien 16 Februar Meldung des Frkf Dem ungariſchen
Miniſterpräſidenten Fejervary ſind von dem König die Machtbefug
niſſe eines Dikltators verliehen worden Die Auflöſung des Parlaments
ſteht unmittelbar bevor

Budapeſt 16 Februar Wolff s Bur Graf Apponyi erklärte
in einer Anſprache an eine Deputation der Stadt Nagy Bnaya die ihm
und anderen Führern der Koalition das Diplom als Ehrenbürger
überbrachte er glaube es nahe der traurige Augenblick wo der
Reichstag aufgelöſt und Preßfreiheit und Verſammilungérecht ver
letzt werden würden Er hoffe daß die Nation dieſe Prüfung tapfer
beſtehen und die öffentlichen Freiheiten falls ſie unterdrückt werden ſollten

wieder erlangen werde

Oviedo Spanien 16 Februar Wolff s Bur Jn Gama wurde
gegen das Haus einer Privatgeſellſchaft eine Bombe geworfen
wodurch beträchtlicher Schaden angerichtet wurde

Petersburg 16 Februar Wolff s Bur Aus Riga wird be
richtet Ein Schüler des Alexander Gymnaſiums verſuchte geſtern den

Direktor mit einem Dolche zu ermorden Der Anſchlag mißlang
Der Täter wunde verhaſtet Die Polizei entdeckte in dem Keller eines
Hauſes im Zentrum der Stadt 14 Bomben von denen acht gefüllt
und acht leer waren

London 16 Februar Wolff s Bur Die Morning Poſt be
richtet aus Waſhington Die japaniſche Geſandtſchaft hat dem
Staatsſekretär Root mitgeteilt daß obwohl unter der chineſiſchen Be
völkerung große Erregung und eine lebhafte Agitation gegen die
Fremden herrſche die Gefahr einer Erhebung nicht drohe Man weiß
daß zwiſchen den Regierungen von Engiand und der Vereinigten Staaten
ein Meinungsaustauſch über die Lage in China ſtattgefunden hat und daß
die engliſche Regierung obgleich ſie die beunruhigenden Anſchauungen der
amerikaniſchen Regierung nicht teilt eine Note ausgegeben hat in der ſie

zur Vorſicht mahnt und die Gefahr einer Erhebung nicht verhehlt
London 16 Februar Woiff s Bur Der Standard meldet

aus Schanghat Em chineſiſcher Diener hat am Mittwoch auf den
franzöſiſchen Generalkonſul Ratard einen Mordverſuch gemacht
der jedoch mißlang Der Täter wurde verhaſtet

Einpfindliche Haut a
n a en M yrrholinseite

Zur Beachtnun Mit der Beilage welche der Geſamth unſerer hentſgen Nummer beiliegt ladet des Bauk
uns August Wehrunnnu in Lübeck Beteiligder Allgemeinen Prämienloegefenſchaft ein ws es
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Konfirmanden Anzüü i e
Von den bilkgsten Qualitäten

anfangend bis zu don feinsten

Kammgarn Stoffen

Nur sauberste Verarbeitung und

gute Zutaten selbst in den
niedrigsten Preislagen

in tadellosem Sitz bei

Nur noch diesen Monat
Grau s Total Kusverkauf

Damen 0lacé ſchwarz Größen 5 6 6 Mk 95
Damen Glacse farbig Größen 6 6 Mk 35
Herren Glacé hellfarbig ſilbergrau weiß Mk 35
Damen IHandschuhe Zwirn Halbſeide Seide

Mk 78 Mk 58 Mk o a8 Mk 25
Strohhüte für Herren hochmodern u leicht zur Hälfte des Preises

Herren Westen dunkel hellfarbig weiß Mk 75 Mk 00
Herren Wäsche Filzhüte Stöcke Knöpfe etc enorm billig

Meiner werten Kundſchaft in Halle a S und Umgegend empfehle ich im eigenen Jntereſſe dieſe günſtige
Einkaufsgelegenheit da nur noch diesen Monat der Verkauf ſtattfindet wahrzunehmen

Leipigerfr Nax hrau

feu Fröfnung
Berliner Schuh Fabrih

P Rur noch diesen en

u ussap u30ou an

v d W
h S r cJ G M b H a n ve nene e Jh u S e d e c
z U r e S55 Ja Spezial PreisIagen

Damen Stiefel 8 10 12
Herren Stiefel 8 10 12
Für jeden Stand x
Für jeden Zweck z Für jede Gesellschaft

e V olilie Creareäfür Haltbarkeit

Für jeden Beruf

S UHochelegante Facons
Berliner Schnh Fahrik

37 Grosse VDlriehstrasse 37
im Goldenen Schiffchen

a cJJ vm2S W Hall Denen geg nene S Schanlonster Westelleh

a e Johannes Meyer Goetheſtraße 11 Glasplatten Spiegel eE Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie B E Zimmer Jägervlas Tel 3124
t nach Erfolg Jn eine Chorgesangsehule werden

Zöpf e Dreh Unteriag Ketten a vt ſtimmbe g Damen u Herren aus gutDu Measongefasse
S bill Schülershof 1 dicht a Markt
Reinh Otto Böttchermſtr Rab Mark

ausget Haar f b E Hennleke erl Kreiſen aufgen Gefl Anm erb
Gr Klausſtr 39 am Mark orgesangrehals Kalgerhot Reilſtr

Konfirmanden Anzüge

Konfirmanden Anzüge

Konfirmanden Anzüge

S Weiss Halle a s
billigster Preisberechnung

r

S S

e e eFriedmann 8 Veinstock
Halle a S

su una r lieiprigerstr I e rie S
Bosorgung

aller bankgesehäftlichen Transaktionen e
Eröffnung laufender Rechnungen

Beleihung von Wertpapieron Pheekverkehr
Ausführung von Börsenaufträgen an allen deutschen und den S

ausländischen Börsen unter vorteilhaftesten Bedingungen

meter

Spezialabdteilung für den Handel in Kuxen und
Werten ohne BörsennotizS

SnanVollständiger Ausverkauf weg Umzug

nach unſerem neuen Heſchäftslokal Verkauf zu fabelhaft billigem teils zu jedem
annehmbaren Sreiſe

Cin Poſten Sehultornister Sattlerarbeit prima Leder

Rueksäeke Handtasehen Gig Etuis Portemonnaies
Reisetaschen Photographie Rahmen Nippsachen

ferner Puppen und Spiel waren
I Feoaltene vorteilhafte Kaufgelegenheit

Klooss Bothfoeld
Gr Ulrichstrasse 12 Hot I

Galanterie und Sniel waren en gros

Baumknehen Torten Pasteten His u Cremespeisen
T S S S S S S rr TT T

sowie alle sonstigen mit den feinsten Zutaten hergestellten

Konditoreiwaren
atere Johannes Dav Geiststrasse

Fernsprecher 127

von
elner

Unseren geschätzten Kunden zur gefl Nachricht dass wir zutolge
neuer sehr günstiger grosser Abschlüsse unsere

gerösteten RKaffes
wiederum bedeutend verbessern konnten

Unsere feine Berl Mischung Pfd 1 Mk und extrafeine Hamb
Misehung Pfd 20 Mk repräsentieren hervorragend schöne Qualitäten

Bei Abnahme von I und Pfund gewähren wir

O Rabatt in Sparmarken
Tee s letzter Ernte

Prachtvoller Sonchong

Extrafeine Misehungen

I Ptund 1,80 2,70 3,60
Pfund 0,75 1

Sester gemahl Zucker Pifcl 18 Pf
BSester Patent Würfelzucker 22

Pottel Broskowsbi

und dürften selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügen
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